
M. Andreas Sembdner  Texte und Töne 

 0205-10-18   

 
 
 
Liebesgedanken 
 
Mein Geist geht heut auf Reisen 
zu meiner Liebsten hin. 
Es sind sehr schöne Weisen, 
die jetzt erfreun den Sinn. 
 
Auch wenn ich dich nicht sehe, 
schau deutlich ich dein Bild. 
Es scheint in meine Träume 
so wunderbar und mild. 
 
Es waren nur Gedanken, 
die ich hier niederschrieb. 
Ich kenne unsre Schranken 
und hab dich trotzdem lieb. 
 
Doch werd ich wiederkommen. 
Darauf freu ich mich schon. 
Wenn du mich angenommen, 
ist dies mein schönster Lohn. 


